- SCHACH: Bezirksliga-
GERABRONN VERLIERT WICHTIGES ABSTIEGSDUELL
3:5 Heimniederlage gegen Heilbronn 1845
(von Andreas Däuber) In der sechsten Runde der laufenden Saison stand eine kleine Vorentscheidung an. Das Tabellenschlußlicht der TSG Heilbronn 1845 war zu Gast beim Vorletzten aus Gerabronn. Die Big-Points gingen nach einem unerwartet kurzen Duell bereits nach 4 Stunden an Heilbronn und die rote Laterne erneut an das TSV-Team.
Dabei sah es am Anfang nicht schlecht aus, denn die Gerabronner gingen ohne Kampf mit 1:0 in Führung, da der Gegner von Michael Knörzer nicht antrat und Michael seine Partie daher kampflos gewann.
Relativ schnell sah es an mehreren Brettern dann jedoch nicht mehr gut für die Gastgeber aus. Andreas Däuber (Brett 3) konnte seine Partie noch in ein Unentschieden abwickeln ehe Claus Knörzer (Brett 6) nach Verlust mehrerer Bauern sein Spiel aufgeben musste.
Erneut in Front brachte Wolfram Pelzer (Brett 5) seine Mannschaft, nachdem er mehrere Fehler seines Gegners konsequent ausgenutzt und seinen ersten Saisonsieg eingefahren konnte.
Doch der Fehlerteufel machte auch vor den Gerabronnern nicht halt. Das bekam Fabian Mack (Brett 8) deutlich zu spüren, indem er nach einer Unachtsamkeit seine Dame verlor und die Segel streichen musste.

Nachdem kurze Zeit später auch noch Heiko Arndt (Brett 2) in akuter Zeitnot seine Partie abgab und Darko Klasnja (Brett 7) ebenfalls mehrere Bauern und kurze Zeit später seine Partie verlor war der Drops gelutscht und die Gesamtniederlage perfekt.
Das Remis von Matthias Schmidt (Brett 4) hatte nur noch kosmetischen Charakter und stellte den 3:5 Endstand her.

Die Gerabronner waren niedergeschlagen. Dennoch haben sie immer noch eine Chance auf den Klassenerhalt, da fast alle Teams der hinteren Tabellenhälfte für die Gerabronner spielten und zwischen Platz 6 und 10 nur 2 Punkte Unterschied sind.
Bereits in drei Wochen heißt es somit erneut kämpfen für den Klassenerhalt wenn es zum nächsten Duell nach Lauffen geht.

